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Ausgabe 1 :Donnerstag , 14 . Oktober 1943 Postverlagsort
Aurich

Gegenangriffe an der Pripjet - Mündung
Auch südlich Gomel erfolgreich

241 Panzer vernichtet
0) Berlin , 14 . Oftober .

Im Frontabschnitt zwischen Aso whemMeer und Saporoshie verschob sich der
Schwerpunkt der Kämpfe etwas mehr nach
Norden . Während die Bolschewisten im Ab¬

schnitt Melitopol nur örtliche Vorstöße in Bas
taillons bis Regimentsstärte führten , die trog
heftiger Artillerievorbereitung verlustreich für
den Feind zusammenbrachen , griffen sie am
Brüdentopf Saporoshje den ganzen Tag über
mit Infanterie , Panzern und zahlreichen
Schlachtfliegern an . Im Zusammenwirten mit
der Luftwaffe , die vielfach im Tiefflug feind
liche Panzer , Feldstellungen und Reserven mit
Bomben und Bordwaffen unter Feuer nahm ,
schlugen unsere Truppen unter Abriegelung
örtlicher Einbrüche alle Angriffe in erbitterten
Kämpfen ab .

Erhebliche Feindverluste bei den Kämpfen nordwestlich Smolensk

gen von Breschen in die bolschewistischen Ver¬
teidigungsstellungen an der Pripjet Mün
dung und südlich Gomel eingesezt waren .
Hier entrissen unsere Grenadiere und Panzer¬
fräfte im Gegenangriff den sich zäh verteidigen
den Sowjets mehrere in den letzten Tagen
verlorengegangene Ortschaften.

lenst errangen die deutschen Truppen ein¬
Nördlich Gomel und westlich Smo¬

( Fortiekuna auf Seite 2 )

Graziani im Führerhauptquartier

0 Führerhauptquartier , 13 . Oft .

Der italienische Kriegsminister Marschall
Graziani weilte zu Besprechungen im Füh¬
rerhauptquartier .

als 39. Soldaten der deutschen Wehrmacht .
Obersturmbannführer Diedmann ist am gleichen
Tage bei den schweren Kämpfen , am Dnjepr in
vorderster Linie gefallen . Die Auszeichnung
durch den Führer hat Diedmann nicht mehr er¬
reicht .

9.-9

Brutale Erpressung
Von unserem Berliner Schriftleiter

Dr . Walter Schneider

otz . Hinter dem britischen Anschlag auf die

In Obersturmbannführer Diedmann wird portugiesischen Hoheitsrechte auf den Azoren

ragend bewährter Kommandeur ausgezeichnet, sofort erklärt , daß auch den Amerikanern ein
ein in unzähligen Schlachten des Ostens hervor - steht der Dollarimperialismus . Roosevelt hat

der über sein Wirken in der - Division Wi - „ Mitbenuzungsrecht " auf die geplanten Luft¬
fing " und der Waffen -44 hinaus schon heute zu und Marinestüzpunkte auf der portugiesischen
einem Symbol des heldenhaften Truppenfüh - Inselgruppe zugesichert sei . Man weiß , daß die
rers der Ostfront geworden ist . Die Waffen -44 Vantees schon seit langem ihre Augen auf die
aber verliert in Dieckmann einen ihrer besten Azoren gerichtet hatten , und in einer Zeit , wo
Kommandeure , der den germanischen Freiwili in den Vereinigten Staaten die dauernde
gen seiner Division stets ein Vorbild kämpfe Sicherung von Stügpunkten auf dem ganzen
rischer Haltung gewesen ist . Erdball immer lebhafter gefordert wird , köns

nen nur Dumme , die zum eigenen Schaden
überhaupt nicht zu lernen vermögen , die Ver¬
sicherung gläubig hinnehmen , daß es sich bei der
britischen Erpressung nur um eine Maßnahme
von vorübergehender Natur handle . Die Bes
hauptung , daß die jetzt bekanntgegebenen Maß¬
nahmen auch als solche zum Schuze Portugals
gedacht seien , fügt der Brutalität nur noch den
blutigen Hohn hinzu .

August Dieckmann wurde am 29. Mai 1912
Hohe Ehrung nicht mehr erlebt als Sohn eines Reichsbahnbeamten in Caden¬

O Führerhauptquartier 13 . Okt . berge (Niederelbe ) geboren . Nach Besuch der
Oberrealschule , die er mit dem Abitur verließ ,

Der Führer verlieh am 10. Oktober das Ei - erlernte Dieckmann zunächst den Kaufmanns¬
enlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des beruf . 1934 trat er in die Waffen -½ ein . Am

Eisernen Kreuzes an : 44-Obersturmbannführer 20. April 1936 erhielt er nach Besuch der 44¬
August Diedmann , Regimentstommandeur Junkerschule Braunschweig seine Beförderung
in der 14-Panzergrenadier-Division „Wiking", zum 44-Untersturmführer,

Noch heftiger war der bolschewistische An¬
turm am mittleren Dnjepr , wo der
Feind südöstlich Kiew mit starken Infan¬
teries und Panzerkräften vorstieß. Obwohl die
Angriffe von schwerem Artilleriefeuer , zahlreis
chen Schlachtfliegerstaffeln und in einem Korps
bereich allein von 250 Panzern unterstützt wur¬
den , zerschlugen die deutschen Truppen das
Massenaufgebot der Sowjets , wobei die Ver¬
bände des im Schwerpunkt der harten Kämpfe
stehenden Korps allein über 150 Sowjet Ergebnis der ersten Verhandlungen - Wachsender sowjetischer Einfluß in Nahost und Amerika
panzer vernichteten . Zahlreiche weitere

Panzerkampfwagen wurden in einem zweiten
Abschnitt bei der Abwehr feindlicher Angriffe
abgeschossen , so daß sich die Zahl der am 11 .
und 12 . Oftober an der Ostfront zur Strede

Von starker Wirkung waren auch die An¬
griffe unserer Kampfflugzeuge , die zum Schla

Moskau fordert Flugplätze in Aegypten

Eigener Drahtbericht ihnen die Sowjets . Sie präsentieren damit ihr

Vorhaben , trotz der nun im Lande eingesesse¬
nen Anglo -Amerikaner , ebenfalls Anspruch auf
die Vorherrschaft in Aegypten zu erheben , wenn
nicht sogar die Vorgänger allmählich zu über
flügeln. Moskau hat jedenfalls mit diesen
ersten Forderungen an Kairo beim Zusammen¬
treffen der Diplomaten seine politische Linie
der Bevormundung klar herausgestellt .

otz . Ankara , 14 . Oftober .

Die ersten sichtbaren Anzeichen stärkerer so
gebrachten bolschewistischen Banzer auf 241 wjetischer Einmischung in ägyptische Interessen
erhöhte . Auch die Mehrzahl der an diesen nach der Errichtung einer Botschaft der Sowjet¬
beiden Tagen abgeschossenen 142 feindlichen union in Kairo gab der Sprecher der Broad¬
Flugzeuge wurde am mittleren Dnjepr durch casting Company. Joseph Harrison, im Kairoer
Jagdflieger beim Begleitschutz unserer angrei - Rundfunk mit der Forderung Moskaus zu ers
fenden Kampf - und Sturzkampffliegerverbände kennen , sowjetische Flugpläge auf

Es ist gewiß kein Zufall , daß zur gleichenGleichund durch Flakartillerie bei der Abwehr feind ägyptischem Boden anzulegen .
licher Bomber- und Schlachtfliegerstaffeln zum bei den ersten Verhandlungen nach der Auf Zeit die Nachricht von einem Antrag Kana

das ausgegeben wurde , nach der die Sowjet¬
Absturz gebracht . nahme diplomatischer Beziehungen zwischen

Aegypten und der Sowjetunion stellten die union eingeladen werden soll, an jeder fünf¬
Sowjets also Ansprüche, die ihr Bestreben nachtigen Luftfahrtfonferenz zwischen und USA.

und dem britischen Commenwealth teilzuneh¬stärkerem Einfluß im östlichen men . Also nicht allein im östlichen Mittelmeer¬
Mittelmeergebiet deutlich unterstreichen. raum , sondern selbst in Amerita nimmtBadoglio erklärt Krieg Angeblich wollen die Sowjets die Flugpläge der Einfluß Moskau zu. Washington wirdDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung auf ägyptischem Boden zu Handelszwecken aus : wenig davon erbaut sein , doch die Sowjets

b . Berlin , 14 . Oftober . bauen und damit die Entwicklung des Flug gehen dessen ungeachtet allein nach ihren In¬
Marschall Badoglio hat sich zur Abrun- verkehrs zwischen beiden Ländern fördern . Doch teressen vor .

bung seines Verrates entschlossen , in einer vor wenigen Tagen erft haben schon die Ameri¬ Die politische Lage im Nahen Osten er
praktisch bedeutungslosen , jedoch für sein Cha - laner Ansprüche auf ägyptische Flugpläge zur scheint im Augenblid völlig labil. Meldungen
takterbild fennzeichnenden Proklamation dem Errichtung militärischer Stüßpunkte erhoben aus Palästina sprechen erneut von der un =
Deutschen Reich den Krieg zu erklären. Dieser und daran die Erwartung geknüpft, daß sich ruhigen Lage im Lande. Uebereinstim
Schritt trug ihm zwar die Anerkennung als daraus eine völlige Beherrschung der wichtig: mend stellt die arabische und sogar die jüdische
mitkriegführende" Institution durch die allisten strategischen Punkte in Aegypten ergeben Presse fest, daß die Inflation in Palästina

ferten Regierungen einschließlich des Kremis wird. Sie haben sogleich begonnen , die bedeu- in der letzten Zeit ungewöhnliche Aus¬
ein , ohne jedoch die Verachtung mildern zu fön - tendsten Flugpläge einzunehmen . Nun folgen | maße angenommen habe .

nen , die man vor allem auf anglo - amerikani¬

fcher Seite ihn täglich fühlen läßt . So wurde
er , wie Staatsminister Law im Unterhaus mit¬
teilte , davon in Kenntnis gesezt , es sei durch¬

aus nicht zulässig , daß Viktor Emanuel weiter
die Titel , ,Kaiser von Aethiopien“ und „König

Cordell Hull auf dem Wege nach Moskau
Ungeheure Verschuldung der USA. - Roosevelt will von inneren Schwierigkeiten ablenken

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters .

otz . Stodholm , 14 . Oftober .

Roosevelts Außenminister Cordell Hull

ist über Brasilien nach Europa abgereist mit
dem Endziel Moskau . Die Reise geht im
Flugzeug vor sich.

Der Anschlag selbst und alles , was zu seiner
Begründung gesagt wurde , tennzeichnet erneut
in besonders frasser Weise die scheinheilige
Berlogenheit und die zynische Brutalität der
anglo - amerikanischen Politit gegenüber
Neutralen. Churchill selbst deutet an, daß das
,,Abkommen " mit Portugal nur gegen starken

Widerstand erreicht werden konnte, wenn er
feststellt , daß Eden die Verhandlungen mit der
größten Geduld " geführt habe . Ueberdies ist

dem deutschen Gesandten in Lissabon, wie mon
erfährt, zur Erklärung ausdrücklich mitgeteilt
worden, daß die englische Forderung zuletzt in
ultimativer Form geſtellt worden sei. Auch die
der erfolgreichen britischen Erpressung vollkom
men überrascht worden . Man kann in der
Presse deutliche Anzeichen von Beklommenheit
feststellen . Die eigenartige politische Lage wird
auch dadurch charakterisiert, daß die portugiesis
Sche Regierung die Tatsachen nicht in einer
eigenen und selbständigen Erklärung , sondern

öffentlichung durch Churchill mitteilte . Kenns
nur in Form einer Erläuterung zu der Vers

zeichnend für die Stimmung erscheint es auch,
wenn Diario de Lisboa " im Zusammenhang
mit der Veröffentlichung ein Bild des Staatss
chefs Salazar bringt und dazu schreibt , daß sich
seine Außenpolitik zu einem zähen Kampf entswidelt" habe.

Noch am 9. November 1942 wurde der por
tugiesischen Regierung im Zusammenhang mit
der Casablanca-Erklärung versichert, daß Eng¬
land fest entschlossen sei, keinerlei Aktionen zu
unternehmen, die Portugal oder irgend eines
seiner überseeischen Gebiete in Kriegshandlun
gen hineinziehen könnten . Zwei Tage darauf
gab Roosevelt den Portugiesen und den Spas
niern eine Versicherung des gleichen Inhaltes .
Wieder einmal muß die Welt erkennen , was

pon anglo-amerikanischen Garantien zu halten
ist . Für denjenigen , der mit den britischen Ges

von Albanien " führe . Law erklärte dazu , daß raus erwachsende Neigung , die Währungs - pflogenheiten und Praktiken vertraut ist , fonnte
diese beiden Titel durch einen „, Irrtum " unter¬

geordneter
fragen , die ursprünglich zurüdgestellt werden trotzdem der Anschlag auf die Azoren nicht übers

italienischer Beamter in das Ges sollten , nun doch so schnell wie möglich zu raschend fommen . Seit längerem konnte man
setzesdekret vom 23. September eingesetzt seien ,

sobald das Dekret in dieser Form vom Rund lösen. Die Verhandlungen mit englischen Sach- die Vorbereitungen dazu bemerken. Der politi¬

funt bekanntgegeben wurde, erhielt der alli¬ verständigen , mit Lord Keynes an der Spike , sche und wirtschaftliche Druck Englands auf die
haben nach englischen Meldungen einen fri Regierung von Lissabon und der Nervenfrieg

ierte Verbindungsoffizier bei der Badoglio¬
Regierung die Anweisung , Badoglio in Kennt Hull hat in Washington eine bewegte Distischen Punkt erreicht, der Morgenthau verstärkten sich zusehends, und dahinter war

zur Veröffentlichung seines neuen Weltban Washington als Antreiber deutlich zu erken¬
nis zu setzen,, , daß die Führung dieser Titel fussion verlassen, die sich sowohl um politische fenplanes veranlaßt . Die Absicht , das ameri- nen. Daß Portugal selbst dauernd mißtrauischvollständig unzulässig sei " . Weiterhin gab das als auch wirtschaftlich -finanzielle Angelegen - fanische Gold in den Weltumlauf zurückkehren gegenüber den heuchlerischen Versicherungen
englische Auswärtige Amt an die diplomatischen heiten dreht . Das unheimliche Anschwellen der

Bertreter Englands Instruktionen, nicht mit USA -Staatsschuld, die nach der Voraussage zu lassen, findet zwar Londons Billigung, doch aus London und Washington geblieben ist, be¬

Diplomaten Badoglios zu verfehren . Die Be- des Senators Ellonder in absehbarer Zeit die tommt dort das alte Mißtrauen wieder durch, fundete sich in der Entsendung immer neuer
daß die Amerikaner daraus ein politisches Truppenkontingente nach den Azoren , die inrührungen , die sich aus dienstlichen Gründen Schulden aller übrigen Staaten der Werkzeug für ihren Imperialismus machen regelmäßigen Abständen erfolgten und zu deren

ergeben könnten , sollten sich lediglich auf Welt zusammengenommen erreichen fönnten . Begründung erklärt wurde , daß sie der Insel
schriftlichem Wege abwideln . Um die Verach - dürfte , hat Befürchtungen vor einer großen
tung für Badoglio noch deutlicher zu zeigen , Krise ausgelöst , die unversehens hereinbre = Im Rahmen diefer Probleme spielen auch gruppe gegen einen etwaigen Angriff schützen

betonte die englische Presse , daß zwar Graf chen könnte . Auch in London sind solche Be- Roosevelts Versuche eine Rolle , noch vor der sollten . Auch die zunehmende Aufrüstung der

Storza sofort nach seiner Ankunft in London fürchtungen im Umlauf . Sie beziehen sich auf Moskauer Konferenz die Annahme der Ful - portugiesischer Wehrmacht, die besonders um

von Churchill und Außenminister Eden emp- die Möglichkeit des Eintritts einer Krise , wie bright -Entschließung durch den Senat durchzufangreichen letzten Manövern und die Verhän

fangen worden sei, während es Badoglio bis- fie in regelmäßigen Abständen die Vereinigten sezen. Diese Entschließung, die eine Festlegung gung der Militärzensur deuteten in diese Rich
her noch nicht gelungen sei, trot vielfacher Staaten zu erschüttern pflegt . der Vereinigten Staaten zur Beteiligung an tung . Aber offenbar wurde der britisch - ameris

Versuche einen persönlichen Kontakt mit der Fünf Punkte werden in London schwe- einem großen Nachkriegssystem herbeiführen fanische Druck vor allem auf wirtschaftlichem
britischen Regierung herzustellen . dischen Berichten zufolge als bedenklich be- möchte , soll einer Entwicklung wie nach dem Gebiet allmählich so start , daß die portugiesische

Worte des , Kommentars zu dem neuen trachtet : 1. Morgenthaus neuer Haushaltsplan vorigen Weltkriege , die zur Distanzierung der Regierung schließlich keinen anderen Ausweg

Schritt Badoglios , Deutschland den Krieg zu mit Steuererhöhung von über zehn Milliar - Vereinigten Staaten von vorher eingegangenen mehr zu sehen glaubte , als denjenigen der Un¬
erklären , hält man auch auf anglo -amerikani - den Dollar . 2. Die USA . -Ausdehnungspläne Verpflichtungen des Präsidenten und von einer terwerfung unter die brutale Erpressung . Sie

scher Seite für nicht erforderlich , da der Mar - auf dem Gebiete des Handels , der Schiffahrt Weltorganisation im Stile der Genser Lioa hatte , wie die schwedische Zeitung , ,Dagsposten" ,
Schall durch die Auslieferung von Skizzen be - und der Luftfahrt . 3. Der Widerstand im führten , diesmal rechtzeitig vorbeugen . Des die gleichzeitig eine Parallele mit der Besetzung
onders zum Bombardement geeigneter Objekte Senat gegen die Fulbright Entschließung . halb legt Roosevelt so großes Gewicht auf eine Islands vor drei Jahren zieht , feststellt , ange¬

in Italien gezeigt hatte , daß von ihm und Vik- 4. Wachsende Widerstände in amerikanischen Demonstration , von der er sich besonderen Ein - sichts der Aussichtslosigkeit eines tatsächlichen
tor Emanuel jede Schuftigkeit auf Verlangen Bankfreisen gegen die internationale Clea - fluß auf die Moskauer Beratungen verspricht. Widerstandes nur zu wählen zwischen einem
8 erhalten war . Auch ohne offizielle Kriegs - ring -Union . 5. Der Plan Washingtons , eine Die Fulbright -Entschließung ist jedoch nach Scheinwiderstand und der Herrschaft unter
erflärung war er bestrebt , den Alliierten ita - Weltbank zu errichten , der in Londoner Wirt - Anahme durch das Repräsentantenhaus in Protest und einem „ Abkommen " auf scheinbar

lienisches Menschenmaterial zur Kriegführung schaftskreisen eine riesige Sensation hervorge- einem Senatausschuß begraben worden , der sich gleichberechtigtem Fuße.
zu liefern und eine Weigerung der im besetzten rufen hat . Man führt ihn , so parador das trotz des Roosevelt -Druds . bisher nicht zur
Gebiet wohnenden Bevölkerung mit Sonder flingt , auf die Ueberlegung zurück, daß der Krieg Verabschiedung des Projektes entschließen

sichten zu ohnden . noch lange Sahra bauern könnte and bis das tonnte .

Es stellt eine Uebersteigerung des Zynismus
dar , wenn Churchill zur Begründung der Ver
gewaltigung einen Kolonialvertrag aus dem
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Jahre 1373 und Ergänzungen dazu aus dem 17.
Jahrhundert heranzieht . Der Sinn des genann
ten Bertrages ist der von Portugal aus ge =
sehen den Schuß Englands für seine Rolo
nialbesigungen zu gewinnen . In Wirklichkeit
hat dieser Vertrag den Briten immer nur als
Ausgangspunkt für seine rücksichtslose Aus
plünderung des portugiesischen Kolonialreiches
und für fortgesetzten Raub am Besitztum des
Berbündeten " gedient . Es ist auch Sohn und

Berdrehung zugleich , wenn Churchill heute den
Saz aus dem Vertrag von 1373 zitiert , nachdem
England und Portugal künftig die gleichen
Freunde und die gleichen Feinde haben würden .
Aller Welt ist bekannt, daß das Portugal Sa¬
lazars im Bolschewismus den schlimmsten Welt
feind erblickt und gegen ihn alle Sicherungs¬
maßnahmen zu treffen sich bemüht , während
England ganz Europa als Dank für die Waf¬
fenhilfe dem Bolschewismus zum Fraße hin¬
werfen will und dann nur konsequent ist , wenn
es auch seinerseits die Rechte der kleinen Völker
brutal mit Füßen tritt und dabei die legten
Hemmungen gegenüber dem Völkerrecht und
dem Neutralitätswillen anderer Völker über
Bord wirft . Man geht darum kaum fehl in der
Annahme , daß Churchill die Vergewaltigung
Portugals auch irgendwie als Drohung und zur
Einschüchterung anderer neutraler Staaten aus¬
werten möchte . Gleichzeitig liegt die Vermutung
nahe , daß die Briten nach der jüngsten Steige
rung des Terrorfrieges ebenfalls auf dem poli¬
tischen Felde von den britisch - amerikanisch - so¬
wjetischen Verhandlungen den Eindruck einer
besondereren und erfolgreichen Aktivität schaf
fen möchten . Was die militärische Seite betrifft ,
so äußern sich selbst die „ Times " heute schon
recht steptisch , indem sie darauf hinweist , daß
die Azorenhäfen nur für mittlere und kleinere

Sowjetangriffe in fchweren Kämpfen zerfchlagen
-Neue Abwehrerfolge Oertliche Vorstöße der Anglo - Amerikaner in Süditalien abgewiesen

() Führerhauptquartier , 13 Dft . | tätigkeit erheblich . Mehrere örtliche Angriffe

Mittwoch bekannt :
Das Oberkommando der Wehrmacht gab britisch -nordamerikanischer Kräfte im Boltur¬

Am Dnjepr griff no - Tal und im Süd - Apennin wurden

abgewiesen.
unter hohen blutigen Verlusten des Feindes

Im Mittelmeerraum bombar =Brüdentopf Saporoshie und unsere Stel¬
der Feind gestern den ganzen Tag über den

lungen im Abschnitt südöstlich Kiew mit
starken Kräften an . In schweren Kämpfen wur
den die Angriffe zerschlagen und dabei 137 Pan¬
zer abgeschossen .zer abgeschossen . Dertliche Einbrüche sind ab¬

geriegelt . An der Pripjet Mündung
und südlich Gomel eroberten Panzer¬

truppen und Grenadiere in schwungvollen, Ge¬
genangriffen mehrere in den Vortagen verloren
gegangene Ortschaften

dierte die Luftwaffe mit gutem Erfolg einen
feindlichen Inselstükpunkt und führte einen
wirkungsvollen Nachtangriffe gegen Hafen und
Flugpläge von Ajaccio .

Auf 238 erhöht

() Berlin , 14. Oktober .

zurüid . Nördlich Hauptmann Nowotny , der erfolgreichste
Gomel und westlich Smolenst unter - deutsche Jagdflieger , erzielte im Mittelabschnitt

nahmen die Sowjets mit zusammengefaßten der Ostfront drei Abschüsse innerhalb zehn Mi¬

Kräften neue Durchbruchsversuche. In erbitter- nuten und erhöhte die Zahl seiner Luftſiege
tem Ringen erzielten unsere Truppen dort wie auf 238 .
der einen vollen Abwehrerfolg . Von der übri¬

gen Oftfront , besonders aus den Abschnitten

nördlich des Asowschen Meeres und südwestlich
Welikije Luki wird lebhaftere örtliche Kampf¬
tätigteit gemeldet . Am 11 . und 12 . Ottober

schossen Jäger und Flakartillerie an der Ostfront
142 Sowjetflugzeuge ab . Sechs eigene Flug
zeuge werden vermißt .

An der süditalienischen Front ver¬
stärkte sich gestern die beiderseitige Artillerie

Erfolgreicher Nachtjäger gefallen
O Berlin , 14. Oktober .

In heißem Kampf fiel der erfolgreiche Nacht¬
jäger Hauptmann und Staffelfapitän Auguſt
Geiger , der sich durch seine Tapferkeit und Er¬
folge das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes er¬
worben hatte . Hauptmann August Geiger , der 23
Jahre alt geworden ist , wurde al & Sohn eines
Schriftfeßers zu Ueberlingen am Bodensee ge =
boren .

Jetzt kommt Polen an die Reihe
Kriegsschiffe geeignet , und daß Landemöglich - England beweist den Polen , daß sie selbst Schuld haben , wenn sie den Sowjets geopfert werden
feiten nur für Wasserflugzeuge vorhanden
seien , während die Schwierigkeiten für Land
flugzeuge in dem zerklüfteten Gelände noch
nicht überwunden seien und außerdem ange =
sichts der Hafenverhältnisse eine stärkere Treib¬
stoffversorgung für die Flugzeuge nicht möglich
sei. Gerade solche einschränkenden Feststellungen
im Hinblick auf die direkten militärischen Aus¬
wirkungen unterstreichen die Auffassung, daß
es sich hier um einen Anschlag auf lange Sicht ,
vor allem im Sinne der yankeeimperialistischen
Pläne auf die Schaffung eines Stützpunktneges
auf der ganzen Erde handelt . Auf dieser Linie

muß sich schließlichauch Churchill zum Vorreiter
des amerikanischen Imperialismus machen ,
weil die britische Politik auf dem Gebiet der

heuchlerischen Erpressung und der gemeinen
Brutalität gegenüber kleineren Staaten über
die besseren Erfahrungen verfügt .

Weitere Träger des Ritterkreuzes
O & ührerhauptquartier , 13. Oktober .

Der Führer verlich das Ritterkreuz des Gifer¬
an : Major Hans Michaelis ,

Führer eines Grenadier -Regiments : HauptmannErnst -Albrecht Hückel , Führer des Banzer -Bio¬mier -Bataillons Großdeutschland " ; Oberleutnant
Karl & röblich , Kompaniechef in einem Panzer¬

nen Kreuzes

Regiment .

=

Eigener Drahtbericht
otz . Berlin , 14 . Oktober .

Stalins von England geopfert sind , wird in
Daß die baltischen Staaten dem Machthunger

London schon längst nicht mehr geleugnet , auch
Jugoslawien und Griechenland find abgeschrie¬
ben und tropfenweise wird das dem Mann auf
der Straße als Erfolg weitschauender Bündnis
politit beigebracht. Jetzt fommt auch Polen
an die Reihe . Das ist an sich das schwierigste,
denn schließlich hat England diesem selben
Polen doch im April 1939 noch einen Unverletz¬
lichkeitsschein ausgestellt und behauptete , doch
gerade wegen der Freiheit Bolens in den Krieg
gezogen zu sein . Das alles soll nun plöglich
nicht mehr wahr sein , nur weil Stalin einen
großen Teil Polens für sich verlangt. England
muß also schon allen Grundsägen , auf die es
bisher geschworen hat , Gewalt antun , die
Atlantik -Charta verleugnen und noch manches
andere mehr . Vorbereitungen dazu sind schon

gefallen . Die ersten Schüsse gegen die Polen ,
seit langem getroffen , jetzt ist der Startschuß

die natürlich an ihrem Schicksal selbst Schuld
haben sollen , fallen bereits , dazu dient ein
polnischer Artikel , der die Großmacht Polen
unverändert wieder aufrichten will und noch ein
vergrößertes Polen fordert .

Die Sowjets find darüber begreiflicherweise
Berner verlieh der Führer das Ritterkreuz des böse und nennen diese Pläne reaktionär und

Eifernen Kreuzes an Generalleutnant Emilio größenwahnsinnig . Aber die Engländer benutzen
Esteban Infantes , Kommandeur einer spa - die Gelegenheit , um im , ,News Chronicle " dennischen Freiwilligen = Division .
Emilio Esteban - Infantes Generalleutnant Polen beizubringen , daß sie die englische Gast¬

führt feine Division freundschaft schmählich mißbraucht hätten , ihrfeit zehn Monaten an der Ostfront und hat sich um
die Erhaltung und Stärkung ihrer Kampffraft ber - Landhunger sei heute noch ebenso groß mie
vorragende Verdienste erworben .
hierbei wiederholt persönlich rücksichtslos ein. Mit Hunger von 1918 ging doch auf deutsches

Er fette fich 1918 . Ein seltsamer Vorwurf , denn dieser Land¬

der Verleihung des Ritterkreuzes an Generalleut - Gebiet , und damals haben Engländer diesehant Esteban -Infantes werden auch die unter sei : Forderung bedenkenlos anerkannt , obwohl sienem kommando stehenden Verbände geehrt, die in den Waffenstillstandsbedingungen ins Gesichtbewährter Waffenfameradschatf gemeinsam mit den
deutschen Truppen gegen den Bolschewismus schlugen . Jetzt aber will England den Polen
fämpfen . mehr als die Hälfte des Landes abnehmen , nur

Wer schoss
uf Kollander ?

Roman von Hermann Weick

16 ) Von ihr würde Suse nichts erfahren , nahm
Li sich vor . Wenn die andere etwas wissen
wollte , konnte sie sich ja an das Gericht wenden .

Ich bin genau so ahnungslos wie Sie ,
Frau Lorring " , gab sie zur Antwort und war
roh , als Suse Lorring , sichtlich unbefriedigt ,

fich von ihr verabschiedete .

in der Schweiz gastiert hatte , sie dort kennen¬
gelernt .

Li wollte das Bitd beiseite legen , als ihr
Blick auf den Notizzettel fiel , der vor ihr lag .

Wie ein Bliz jagte es durch sie.
8 Uhr abends wegen M.
Hieß das : wegen Marta ?
Betraf jene Notiz die Frau hier auf der

Photographie ?
War es nicht von ungefähr , daß dieses Bild ,

das ihr Vater vielleicht schon lange besessen
hatte , nun hier zwischen Korrespondenzen der
legten Zeit lag ?

Li vergaß diesen Zwischenfall , als sie dann Hatte die Frau ihn gerade in letzter Zeit ,
daheim im Arbeitszimmer ihres Vaters saß . vielleicht in den Tagen vor seinem Tode , be =

Schon längst hatte sie seinen Schreibtisch ord - schäftigt ? War sie in jenen Tagen in Berlin
nen wollen , in dem noch immer alles lag , wie
ihr Vater , der fein großer Freund von Ordnung
gewesen war , es zurückgelassen hatte .

Li zog die große Schublade heraus .
Ein fleiner Zettel lag obenauf . Jenes Blatt

war es, auf dem ihr Vater vermerkt hatte , daß
er am 21. Februar an sie nach London hatteschreiben wollen .

Darunter hatte die Notiz gestanden : 8 Uhr
abends wegen M.

Li legte den Zettel auf den Schreibtisch .

Zahlreiche andere Papiere nahm sie dann
noch aus der Schublade , Korrespondenzen mit
auswärtigen Theatern befanden sich darunter ,
Privatbriefe und sonstige Schriftstücke , die ihr
Vater in buntem Durcheinander hier verstaut
hatte .

Plötzlich hielt Li . eine Photographie in der

Hand, die zwischen zwei GeschäftsbriefenTegen hatte .

gewesen ?
Ein Verdacht sprang Li an , entfachte einen

Sturm in ihr .
Bestand zwischen der Frau auf der Photo¬

graphie und dem gewaltsamen Tod ihres Vaters
ein Zusammenhang ?

wohin verirrte sie sich? Was sollte dieses Bild
Li wollte diesen Gedanken vor sich weisen ;

mit dem Mord an ihrem Vater zu tun haben ?
Aber die Notiz auf jenem Blatt , diese Rotiz ,

die unzweifelhaft fene Frau Maria , die ihren
Vater einmal geliebt hatte . betraf ?"

Li wußte plötzlich , daß sie keine Ruhe mehr
finden würde , ehe sie sich nicht Gewißheit dar¬
über verschafft hätte , wer die Frau auf dem
Bilde war und welche Rolle sie im Leben ihres
Baters gespielt hatte .

Wie aber sollte sie das erfahren ?
Kriminalrat Schlüter würde durch Vermitt¬

gelung der schweizerischen Polizei wohi rasch die
Persönlichkeit der Dame feststellen tönnen ; aber
würde Schlüter sie nicht auslachen , wenn sie

Das Bild einer jungen Frau war es .
Ein schönes , schmales, etwas schwermütiges

Gesicht , das von dunklen Haaren umrahmt war .
Wer mochte die Dame sein ? dachte Li und

/ fonnte sich nicht erinnern , dieses Gesicht schon
gesehen zu haben .

Sie drehte dos Bild um .

In nie verlöschender Liebe , Maria " , stand
in zierlichen Buchstaben auf der Rückseite des
Bildes .

Maria hieß die Frau , die ihren Vater ge =
liebt hatte . Lebte die Frau in Berlin ?

Li suchte , auf dem Bild den Namen des
Photographen .

Atelier Waender , Zürich " , las fie .
Die Frau schien demnach Schweizerin zu

Isin . Wahrscheinlich hatte ihr Bater , der öfter

auf eine so vage Vermutung hin den behörd¬
lichen Apparat in Bewegung sezen wollte ?

aus
seinem Leben anvertraut hatte , wüßte piel

Dr . Jordan , dem ihr Bater vieles

leicht . mer die Dame war , dachte Li weiter ;
Aber Jordan befand sich seit einer Woche auf
einer Ferienreise . Viel Zeit würde vergehen ,
bis sie von ihm Antwort befüme .

Ob sie selbst nach der Frau forschen sollte ?
Vielleicht würde sie bei dem Züricher

Photographen in Erfahrung bringen , wer die
Dame war ; ganz unverfänglich würde sie es
anstellen , um sich nicht zu verraten .

Ja , sie würde nach Zürich fahren !
Schon morgen früh würde sie abreisen .

Eigentlich war sie ganz froh , daß sie jetzt etwas

weil Stalin das verlangt und macht seinem
Liebling von einst die schwersten Vorwürfe ,

weil sie sich nicht von Stalin abschlachten lassen
wollen , sondern um die Aufrechterhaltung ihrer
alten Grenzen fämpfen . Die Polen sind in

diesem Falle Verfechter des englischen Grund¬
fayzes, der verlangt, daß den Völkern ihre
souveränen Rechte und ihre Selbstverwaltung
zurückgegeben werden sollen. England schlägt
fich also selbst ins Gesicht, wenn es den Polen
aus ihrer Haltung einen Vorwurf macht . Lang¬

sam werden eben die Emigrantenregierungen
merken , daß sie nur Mittel zum Zweck für
die britische Politik waren , und daß sie be =
den f en los geopfert werden, falls die
höheren Interessen Englands das verlangen .
Am Altar des Bolschewismus bringt Churchill
ein Opfer nach dem andern. Seine Gesinnung
tonnte er nicht opfern , weil er feine hat , aber
die Völker , die auf England vertraut haben ,
werden jetzt der Reihe nach bedenkenlos abge =
schlachtet und die Politik des Foreign Office ist
unehrlich genug , die Gründe dafür nicht etwa
bei sich , sondern bei diesen Völkern zu suchen ,

die zu Prügelknaben des englischen Empires
herabgewürdigt werden .

O Der Unterstaatssekretär für die Luftfahrt ,
Oberstleutnant der Flieger und Träger der Golde¬
nen Tapferfeitsmedaille Ernesto Botto , wandte
sich über den römischen Rundfunk an die Offiziere
und Mannschaften der ehemaligen italienischen

uftwaffe und teilte mit , daß er vom Duce den
Auftrag erhalten habe , eine neue itaIteni
fche Luftwaffe zu bilden , die auf der Bafts
der ehrenvollen Tradition der früheren Blauen"
Waffe " als vollwertiger Bundesgenoffe an der
Sette der Deutschen tämpfen wolle .

Tonnen, ist von seiner leßten Unternehmung nicht
O Der britische Minenleger Abdiel " , 2650

zurückgekehrt und wird von der britischen Admi¬
ralität als verloren zugegeben.

O Durch Katserlichen Erlaß wurde der lava¬
nische Reichstag zum 25. Oktober au einer
dreitägigen Sondertagung einberufen .

vor sich hatte . das sie beschäftigen und ihr die
Wartezeit bis zu Werner Steinrüds Rückkehr
verkürzen würde . . .

Sie habe die Photographie im Nachlaß einer
verstorbenen Verwandten gefunden , sagte Li zu
dem Züricher Photographen und zeigte ihm das
Bild . Das schöne Frauengesicht habe ihr Inter¬
esse erregt , und da sie sich ohnedies jetzt in
Zürich aufhalte , wolle sie den Versuch machen ,
die Dame fennenzulernen . . . Ob Herr Waender
ihr vielelicht sagen könne , wer die Dame sei ?

Der Photograph warf einen kurzen Blick auf
das Bild .

Es ist Frau Peteani ; das Bild wurde vor
sieben oder acht Jahren aufgenommen ."

, ,Wohnt die Dame in Zürich ? "

, ,Frau Peteani ist schon vor mehreren Jah¬
ren gestorben . "

Die Frau lebte nicht mehr ging es durch
Li . Dann konnte sie ja nicht in Berlin gewesen
sein ; fonnte zwischen ihr und dem Tode ihres

haben. . .
Baters auch kein Zusammenhang bestanden

Ein neuer Gedanke fam Li .

, ,Wissen Sie vielleicht , wo Herr Peteant
wohnt ? " fragte sie .

Früher wohnte Herr Peteani hier ; er war
Architekt , ich kannte ihn persönlich . Nach dem
Verlust seiner Frau und den sehr traurigen Be¬
gleitumständen ihres Todes schien ihm der Auf¬
enthalt hier verleidet gewesen zu ſein ; er
siedelte dann , wie ich hörte , mit seinem Kind
noch Orselina über . "

ihres Todes. . ." Nur diese Worte hatte Li in
„ Und den sehr traurigen Begleitumständen

sich aufgenommen . Sie sagte zögernd :

den beim Tode von Frau Peteani ; darf ich
, ,Sie sprachen von traurigen Begleitumstän

vielleicht erfahren, um was es sich dabei han¬delte ?"
Der Photograph , der an der Unterhaltung

mit der hübschen und eleganten Dame sichtlich
Gefallen fand , wurde jezt gesprächig :

„ Frau Peteant verunglückte bei einer Boots¬
fahrt auf dem Züricher See . Sie konnte zwar
im legten Augenblid noch gerettet werden , aber
durch das eiskalte Wasser des Sees hatte sie sich
eine Lungenentzündung zugezogen , an der sie
nach monatelangem Siechtum starb . Es gab
damals Leute , die behaupteten , daß Frau Pete¬
ani , die allein im Boot hinausgefahren war ,
freiwillig den Tod im See gesucht habe .
zwischen ihr und einem anderen Manne habe

Die Kämpfe im Osten

( Fortsetzung von Seite 1 )

brudsvolle Abwehrerfolge . Die Bolschewister
griffen hier mit zusammengefaßten starten
Kräften unter Einsatz zahlreicher Panzer und
Schlachtfliegerverbände an . Sie scheiterter aber
auf der ganzen Linie unter sehr schweren Ber¬
lusten am Widerstand unserer von Artillerie
und Luftwaffe wirksam unterstützten Grenas
diere . Immer wieder brachen die sowjetischen
Schüßenwellen und Panzerkeile im Feuer zu¬
sammen oder wurden in Gegenstößen zurüc
geschlagen und vernichtet

Nördlich der von Smolensk nach Westen
führenden Autobahn traten die Bolschewisten in
den Abschnitten westlich De midow , westlich
und südwestlich Welish sowie südwestlich
Weltfije Luti zu örtlichen Erkundungs¬
oorſtöken an . Der Schwerpunkt der Kämpfe
lag südwestlich Welikije Luki , wo an zwei
Stellen Kräfte bis zu Regimentsstärke und
einigen Panzern unter gleichzeitigem . Einsat
zahlreicher Batterien und Schlachtflieger an

griffen . Die Vorstöße wurden aber überall
blutig zurückgeschlagen und brachen teilweise

Beibereits im Artilleriefeuer zusammen .
einem ihrer Angriffe versuchten die Sowjets
mit etwa 200 Mann hinter unsere Linien zu
fommen . Sie wurden im Gegenstok gefaßt und
aufgerieben . Die Verluste des Feindes bet
diesem Gefecht betrugen über 100 Tote , 75 Ges
fangene und die gesamte aus mehreren Bat¬

hen , Granatwerfern , Maschinengewehren
und an die 120 Gemehre und Maschinenpistolen
bestehende Waffenausrüstung .

Unverbrüchliche Waffenkameradschaft

0 Selsinki . 14 . Oftober .

Im finnischen Reichstag stand der Beschluß

des Außenpolitischen Ausschusses zur Debatte ,
in dem es heißt , es sei besonders festzustellen ,
daß die Beziehungen Finnlands zu Deutschland
im Berichtsjahr 1942 in einer unverbrüch
then Waffentameradschaft bestehen

geblieben seien und auf wirtschaftlichem Gebiet
eine immer größere Bedeutung und Anerken¬
nung erhalten hätten . Der finnische Außen
minister Ramsey verwies besonders auf die

große Silfe , die Finnland von Deutschland zus
teil geworden sei . Er erwähnte dabei besonders

die Nahrungsmittellieferungen . Der Vertreter
der Agrarpartei , der frühere BildungsministerKuttonen , und der Vertreter der Samms
lungspartei , Soini , gaben im Namen ihrer

Parteien Erklärungen ab , in denen Deutschland
der Dank für die großzügige Hilfe an Finnland
zum Ausdruck gebracht wird .

Hingerichtet !

0) Berlin , 14. Oftober .

Am 5. Oktober wurden der 64jährige Vers
waltungssekretär Frih Opahnke , der 54jäh
rige Büroangestellte Johann Dombrowsti ,
der 65jährige Angestellte Frik Großpiet [ o
und die 41jährige Maschinenschreiberin Doros
thea Ponden , die der Volksgerichtshof zum
Tode verurteilt hatte , hingerichtet . Die vier

ihrerBeamten und Angestellten hatten in
Dienststelle , dem Wohlfahrtsamt Horst Wessel
in Berlin , ein politisches Heh- und Zersehungs
„ Gedicht " verbreitet , das in seiner nicht zu
überbietenden Verlogenheit und Gemeinheit
dazu bestimmt war , Saß und Zwietracht zu
säen und den Glauben an den deutschen Endsieg

zu erschüttern.
Verlag und Drud : RS . -Gauverlag Weser -Ems
GmbH . , Zweigniederlassung Emden , zur Zeit Leer . Ber
lagsleiter : Paul Friedrich Müller . Hauptschriftleiter :
Menio Folkerts (im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich

Gain . Zur Zeit gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 21 .

ein Liebesverhältnis bestanden ; ein Berliner
Opernsänger sei es gewesen . Diesem Sänger
sei Frau Peteani , als er Zürich verlassen habe ,
nachgereist ; fie sei dann aber wieder zu ihrem
Manne zurüdgekehrt . Kurz darauf geschah dann
der angebliche Unfall auf dem See .

Li brauchte alle Willenskraft , um die uns
geheure Erregung , die sie erfaßt hatte , vor dem
Manne ihr gegenüber zu verbergen .

Kein anderer als ihr Vater konnte der
Opernsänger , von dem der Photograph ges
sprochen hatte , gewesen sein !

Hatte Frau Peteani seinetwegen den Tod
im Züricher See gesucht ?

,, Das sind , wie gesagt , Gerüchte " sprach der
Photograph in Li ' s aufgepeitschte Gedanken hins
ein . „ Was Wahres daran war , vermag ich nicht
zu sagen . Allerdings fiel mir auf , daß Herr
Peteani , als ich ihn in jener Zeit traf , einen
völlig gebrochenen Eindruck machte . Ob der Tod
seiner Frau allein die Ursache war oder ob er
tatsächlich noch anderes durchzumachen hatte ,
tönnte wahrscheinlich nur er selbst erzählen ."

Ein Entschluß flammte in Li hoch : Sie
würde zu Herrn Peteani reisen !

Von ihm mußte sie erfahren , was sich das
mals in Pürich zugetragen hatte .

Dann ein neuer Gedanke : Wenn Herr Petes

ani erst jekt nach Jahren , den Entschluß ges
faßt hätte , sich an dem Manne , dem er viels
leicht die Schuld am Tode seiner Frau beimaß ,
zu rächen ?

Wenn Peteani es gewesen wäre , der in jener
Nacht den tödlichen Schuß auf ihren Vater ab¬
gegeben hatte ?

Wo wohnt Herr Peteani jetzt ? Ich verstand
vorhin den Namen seines jetzigen Wohnortes
nicht genau . . .

vielleicht den Ort , er liegt am Lago Maggiore,
Peteani wohnt in Orselina . Sie tennen

eine Bergbahn führt von Locarno hinauf."
Das cinsame Kind

Li Kollander ging durch Orselina .
Einen alten Mann , der ihr begegnete , fragte

sie nach dem Architekten Peteant .
" Beteani ? Meinen Sie den Sonderling , der

mit feinem Menschen ein Wort spricht ?"
,,Er wird es wohl sein , den ich suche . "
" Dort , wo die Straße eine Biegung macht ,

wohnt er ; das Saus ist hellrot angestrichen .
Nun fam Li an dem Hause vorbei . Wie aus

gestorben lag es da ; von seinen Bewohnern
zeigte fich teine Spur .

(Fortsetzung folgt .) 1
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurde Wilhelm Fischer , Arle , und mit dem
Eisernen Kreuz zweiter Klasse wurden
Obergefreiter Börchert Schoone . Spetzerfehn
Obergrenadier Rudolf Janssen . Pilsum
Obergefreiter Cornelius Ruß . Ihlowerfehn ,
und Obergefreiter Albert Gelder , Tichelwarf
ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am Mittwoch onnte die Kriegermutter
Frau Witwe Etje Weers in Victorbur
thren 90. Geburtstag feiern . Sie hat sieben
Kindern das Leben geschenkt , einer ihrer Söhne
ist im Weltkrieg 1914/18 gefallen . Der Reichs¬
triegsopferführer ließ der Jubilarin durch den
Gauobmann der NSKOV . eine Ehrung zuteil
werden .

Am 15 . Oktober tann Fräulein Engel
Santjer in Fahne , Kreis Aurich , ihren
85. Geburtstag feiern . Alle Haus - und Land¬
arbeiten werden von Engelmöh , die sich noch
bester Gesundheit und Rüstigkeit erfreut , tag¬
aus , tagein erledigt .

Am 14 . Oftober können die Eheleute
Ine Eiben und Frau Gesche geborene Ben¬
gen in Blomberg das Fest der Goldenen Hoch¬
zeit feiern . Es werden dem Jubelpaar viele
Ehrungen zuteil werden .

Terrorangriffe auf das Mache Land

otz . Der Krieg hat die Gefahren für unsere
Ernte noch erhöht . Terrorangriffe auf das
flache Land und auf offene Landgemein¬
den , zu denen die feindlichen Mördbrenner
übergegangen sind , erhöhen die Brandge =
fahr des lagernden Erntegutes beträchtlich
Erntevorräte sind daher soweit wie möglich
aufgelockert zu lagern und jede Anhäufung an
einer Stelle ist zu vermeiden , Möglichst weite
Abstände der Diemen , Schober , Scheunen unter
einander sind einzuhalten . Heu und Stroh sind
möglichst auf mehreren von einander ge =
trennten Lagerstätten unterzubringen
um nicht die gesamten Vorräte zu gefährden .
In den Gebäuden und auf den Höfen müß Ord¬
nung herrschen , herumliegende Heu - und Stroh¬
reste , Gerümpel , unbrauchbar gewordene Gerät¬
schaften usw . bilden Feuerbrücken , erhöhen die
Brandgefahr und müssen daher aus allen Ecken
und Winkeln der Höfe ; Ställe , Scheunen und
Böden beseitigt werden . Schadenverhütung ist
Pflicht ! Darum deutscher Bauer , deutsche Bäue¬
rin , seze dem Mordbrennertum des Feindes
deine Luftschutzbereitschaft , deinen
Abwehrwillen entgegen und schüße deine Ernte !

otz . Ladenschluß auf 18 Uhr festgesetzt . Durch
Anordnung des Regierungspräsidenten ist der
Ladenschluß sämtlicher Verkaufsstellen des Ein¬
zelhandels für den Stadtkreis Emden und die
Inseln mit sofortiger Wirkung und für den
übrigen Teil des Regierungsbe =
zirks Aurich mit Wirkung vom 15. Oktober
1943 auf 18 Uhr festgesetzt .

Imotz . Abdrusch der Gerste vordringlich .
Gegensatz zum Vorjahre werden für das Brot¬
getreide die A boru ichprämien bis zum
31 . Dezember verlängert , für Gerste da¬
gegen werden sie nicht verlängert . Es ist daher
anzuraten , die Gerste im Vorrang abzubreschen ,
damit auch die Frühdruschprämien allen Bauern
gute kommen .

Leer

Ein verdienter Leerer Schulmann

otz . Professor Emil Schneider !. Zahllose
Männer der Stadt Leer , die heute in Amt und
Würden stehen , haben einst als Schüler des
alten Gymnasiums in der Königstraße zu
seinen Füßen gefessen , um Wissen zu schöpfen !
Zwei waren darunter , die in diesem Krieg
ihren Namen ins Buch der Geschichte ein¬
trugen : Generalfeldmarschall von Kleist
und General der Pioniere Jaenede , von
benen wir vor kurzem berichteten , daß sie einst
dem Leerer Gymnasium angehörten .

Jetzt beging der greise Oberstudienrat und
Professor seinen 85 . "Geburtstag , an den
sich sicher zahlreiche Schüler von einst dankbar
seiner erinnern mögen . Im Jahre 1858 stand
seine Wiege in Annaburg im Kreis Torgau .
Anfang Oftober 1893 fam er nach Leer und
wirfte hier im Amt bis Ostern 1924 .

Mit dem Lehramt erschöpfte sich indessen sein
Tätigkeitsfeld feineswegs . Der Reserve - und
Landwehroberleutnant der 36 . Füsiliere war
erfüllt davon , daß nur in einem gesunden Kör¬
per ein gesunder Geist wohnt ; darum ließ er
sich die Förderung der Turnerei , der Lei¬
besübungen besonders angelegen sein . Ueber
zwei Jahrzehnte führte er auch den Turnverein
Leer von 1860 an , war erster Gauvertreter des
früheren ostfriesischen Turngaues . Unter seinen
zahlreichen Ehrenurkunden findet sich auch eine
vom Reichssportführer von Tschammer - Often
unterzeichnet , die Professor Schneiders hohe
Verdienste rühmt , sowie das höchste Diplom , das
die Deutsche Turnerschaft vergab . Auch um die
Naturdenkmalspflege , besonders den Vogelschutz ,
hat er sich verdient gemacht ; lange Jahre war
er Leiter des Bundes für Vogelschuh . . . So
tann Professor Schneider auf ein reiches , frucht¬
bares Leben zurückblicken . - n .

Ihr Opfer im Ringen um die Zukunft unseres Volkes ist nicht umsonst

In der Stadt Esens traf der feindliche Terror friedliche Männer , Frauen und viele

Abels , Anneliese

Ahrend , Gerda

Arjans , Anneliese

Arjans , Frieda

Barker , Gerda

Ballmann , Johanna

Baumann , Rikkeld

Baumgarten . Edo

Becker , Berta

Becker , Hannelore

Behrends . Anna

Bengen , Johann

Bernhardt , Karl

Beyer , Hans Joachim

Beyer , Karin
Bietz , Malie

Blesene , Metta

Bode , Anneliese

Böckenberg , Alma

Boldt , Else

Borgert , Christel

Braams , Gesine

ten Brink , Gertrud

Brumund , Hans Georg

Claassen , Heinrich

Cordes , Emma

Cordes , Rinelde

Daniels , Johann

Deepholt , Manfred

Deppen , Lore

Dirks , Jan

Dübbel , Meta

unschuldige Kinder

Feldmann , Theodor

Fimmen , Annette

Fimmen . Martin

Fleskes , Minna

Fokken - Schröder , Dieter

Freese , Ihno Gerd

P Folkerts . Jacob

Friedrichs , Alma

Gerdes , Edith

Früchtenicht . Friedrich

Gerdes , Heinz

Gerdes , Helmut

Gerdes , Sophie

Gerken , Eta

Gerken , Fritz

Gerken , Grete

Gerken . Klara

Gerve , Hedwig

Goebel , Katharine

Goemann , Elfriede

Güdepohl . Ursula
Habben , Amanda

Hartmann , Wilhelm

Hasch , Christiana

Hauschild , Theodor

Hayungs , August
Hedlefs , Berta

Hedlefs , Emil

Hedlefs , Gretchen

Heeren , Hilka

Heinhuis , Henrike

Heise , Frieda

Heymann . Reni

Eckhoff , Jacob Heise , Georg

Eilers , Annegret Heise , Heinz

Eilts , Anne Heise , Helma

Eilts , Poppe

Engbers , Marie
Engelkes , Ella

Feith , Hillrich

von Felde , Weyert

Hilscher , Sophie Eliza

Hilscher , Gerda

Hinrichs , Inge

Hohlen , Helmut

Hunting , Irmgard

Jäger . Johann

Janssen , Anne

Janssen , Marianne

Janssen , Martin

Janssen , Olga

Janssen . Poppe

Julius , Johann

Kleen , Lisa

Lies , Artur

Luda . Wilma

Mannott . Martha

Meents , Gerhard

Menge , Anne
Mennen . Edith

Meyer , Irmgard

Meyer . Johanne

Mielis , Anna Marta

Mietz . Grete

Moss , Lieselotte

Nickele , Clara Lieselotte

Oelrichs . Hermine

Oelrichs , Hero

Oelrichs . Trintje
Oltmanns . Hanna

Otten , Annchen

von Oven , Geesche

von Oven , Manfred

Pape , Edeltraut

Pape , Helmut

Pape . Ingrid

Pape , Roswita

Peters , Marie

Peters , Sedele

Philipps , Veronika
Pinnow . Rudolf

Plat , Arne

Post , Gretchen

Post , Tomma

Potthast , Hanne
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bir
cer
en

Rieche , Thomas en ,
Rokahr , Ingrid hr
Saathoff , Nanni

Schaa , Marie Luise en

Schmidt , Ekkehard
Ile
on
zuSchmidt , Gesina

Schreiber , Hanna

Schröder , Anne

Schuster , Irmgard

Stallknecht , Waltraud

Steffens , Magnus

Stindt , Remmer

Strick , Sophie

Strofmann , Magdalene
Strutz , Gerda

Strutz , Hanna

Strutz , Hermann

Strutz , Karl

Strutz , Mariechen

Theissen , Anton

Ujen , Annegret

Ujen , Antje

Voermann , Christine

Voermann , Jan

Wachter . Hans

Werdermann , Eta

Wessels , Bruno

Wessels , Emmi

Wibker , Magret

Wiemann , Irmgard
Wilken , Irmgard

Willms , Hermine

Willms , Karl

Wolters , Evaline

Wolters , Gerda

Woltjes , Adele

Woltjes , Grete
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Hart sind die Wunden , die uns hier zugefügt wurden , doch um so größer und un erbittlicher ist unser Wille , dafür unsere
Pflicht zu tun , zu kämpfen und zu arbeiten , daß auch ihr Opfer im Ringen um die Zukunft unseres Volkes niemals umsonst

Die V
Das bisherige we

in einer

otz . Auch der Raucher hat seine „ Probleme " ,
um sich einmal so auszudrücken . Am meisten
Ropfzerbrechen bereitet ihm die Tatsache , daß
die Punkte häufig nicht reichen wollen . Nur
allzuoft ist er start im Vorgriff . Das gilf für
den Zigarettenraucher , in noch stärkerem Maße
aber für den Zigarrenraucher . Und doch muß
die Feststellung getroffen werden , daß das zwei¬
fellos nicht einfache Tabatproblem
Weise gelöst worden ist die Anerkennung ver¬
dient . Denn abgesehen von der friegsbedingten
Einschränkung , die sich der Raucher auferlegen
muß ,, , klappt die Sache . Gewiß treten hier und
da einmal vorübergehend Stodungen auf , aber
es ist doch jeder Raucher noch immer in den Be
siz seiner ihm zustehenden Ware gekommen .
Das bisherige Bewirtschaftungssystem hat sich
absolut bewährt , und die Erfahrungen
mit der Raucherkarte sind im wesentlichen gute
gewesen .

eine

Im Frieden hat es ein Tabatproblem nicht
gegeben . Jeder Raucher fonnte nach Herzens¬
lust seine Wünsche befriedigen . Die deutschen
Zigarren - und Zigarettenfabriken lieferten eine
in der ganzen Welt bekannte Qualitätsware ,
und die Qualität ist auch heute noch dank der
hervorragenden Fabrikationsmethoden
gute . Zu bedenken ist , daß die Einfuhr von
Rohtabat aus Uebersee heute ausfällt .
Vor dem Kriege wurden etwa 30 vom Hundert
des deutschen Friedensbedarfs aus Uebersee ge¬
deckt, der Rest aus den süost- und mitteleuropä =
ischen Ländern . Es wird manchen in Erstaunen
versehen , wenn er hört , daß gegenwärtig bei
uns noch immer 85 bis 90 vom Hundert des
Friedenskonsums gedeckt werden . Die Versor - ,
gung des deutschen Volkes mit Tabakwaren ent¬

otz . Sie behielt die „ gefundene " Uhr für sich .
Wegen Unterschlagung einer silbernen Ta =

otz . Heinrich Drieling , ein Leerer Maler . schenuhr im Werte von etwa 60 RM . hatte sichOstfriesland und nicht zuletzt Leer ist ver eine Einwohnerin aus Weener vor dem
hältnismäßig reich an begabten Malern . Es Leerer , Amtsgericht zu verantworten . Der
hat den Anschein , daß die besonderen landschaft - Sohn der Angeklagten hatte einer Nachbarinlichen Reize unserer engeren Heimat der fünst - aus deren Schrank eine silberne Uhr gestohlenlerischen Entwicklung von Talenten günstig und dieselbe zunächst seiner Großmutter , dannfind . Zu diesen Malern , deren Namen guten aber seiner Mutter übergeben mit der AngabeKlang besigen , gehört auch Heinrich Drie - dieselbe beim „ Weinberg " gefunden zu haben .ling , der Leer seine Heimat nennt , aber fekt Die Angeklagte behielt die Uhr für sich undin Köln seßhaft ist . Bei Leendert sind zur Zeit gab sie erst dann heraus , als ein Polizeibeam¬drei neue Werke von ihm zu sehen : Ostfriesische ter erschien . Die Frau wurde wegen Unter¬Windmühlen -Motive , denen die besondere Liebe schlagung zu 75 RM . Geldstrafe verurteilt .des Künstlers gilt . Der Hauch unserer Land¬
schaft umschwebt diese Bilder , was wohl das Weener
beste ist , was sich davon sagen läßt . In diesen
Tagen des Gallimarftes erinnert man otz . Arbeitstagung der Bürgermeister . Für
sich daran , daß Drieling in den Jahren der die Bürgermeister des Reiderlandes findet
Leerer Heimatfestspiele in der heuti - am 2. November in der Gastwirtschaft
gen Reithalle (1911, 12, 13) die hervorragenden Memmingaburg " (Alften ) in WeenerBühnenbilder schuf, die großen Beifall fanden . Arbeitstagung statt . An dieser Tagung nehmen

" eine

gewesen ist .

jestellt
bewährt

Paul Wegener
Gauleiter und Reichsstatthalter .

tens dem Bedarf
wobei zu beden¬

Friedenskontin¬
es in den Zahlen

bersee fallen seit
er heimische Ta¬
rtschritte zu vers
räß den Bedarf
irtschaftliche Ab¬
er aus Europa

Rundblick über Ostfriesland

otz Emden . Vom Lastkraftwagen ane
gefahren . In der Adolf Hitlers

Straße ereignete sich wieder in Verkehrss
unglückt. Ein in Richtung Harsweg fahrender
Radler wurde , während er selbst ein Fuhrwert
überholte , von einem Rastauto überholt . anges
fahren und zu Boder geworfen . Dabei zog er
sich eine schwere , stark blutende Handverlegung
zu . Er wurde in ein Haus gebracht , wo sich
zum Glück eine der Ersten Hilfe fundige Frau
befand , die ihn fachgemäß verband und dadurch
vor zu hohem Blutverlust bewahrte . )

20 otz . Emden . Betriebe basteln wieder .
zen Ding um das deutsche Gemüt .
ine Welt von Feinden zu bezwin¬
en uns deshalb nicht leisten . daß

e Arbeitskraft feiere . Ganze Ins
in Friedenszeiten nichts anderes
elzeug für die Kinder zu
en umgestellt werden auf friegs¬
ecke . Der Feind wirft un ere

immer . Aber dennoch : die Kinder
eihnachtsfest haben ! Vor kurzem
erichten , daß H3 und BDM , mit
Weihnachtsgeschenke basteln . Und

wir , daß , angeregt durch die
den Em der Betrieben dies

m Gange ist . Die Daheimgeblie
für die zur Wehrmacht einberufe¬
jaftsmitglieder ein . Sie opfern
izeit und schaffen darin Spielzeug ,
Kindern der Soldaten zur Weih¬
wird . Auch hierin zeigt sich das

e deutsche Herz !

Muscheln entmideln ich .
Ituren in der Osterriede heben
zten Zeit stark vermehrt und sehr

wie bei einer Besichtigungsfahrt
festgestellt werden konnte . Der
echnet im Herbst mit einer durch¬
rnte der wohlschmeckerden Miess
ch die Muschelkulturen auf Kas
und die unterhalb Borfims

jend untersucht . Auch hier ist mit
alitäten zu rechnen .

eich . Vier Kutter fangen
isher gingen jeden Tag drei

um den wohlschmeckenden und so
Granat zu fangen , der in

ruhn die Ofen

sind kalt ,

sucht und

et Ritz und Spalt !
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Diesen Tagen in vielen Mengen auf den Innen¬
markt fam . Jezt hat sich zu den dreien noch ein
bierter Kutter zugesellt , so daß in den nächsten
Tagen mit einer verstärkten Anfuhr zu rechnen
ist . Ebenfalls wurden nach einer Fangpause
auch wieder Schollen und Kabeljau gelandet .
Die Schollen blieben im Kreise , während der
Kabeljau ins Inland rollte .

otz. Upleward . BD M. - Mädel in die
SN . Frauenschaft aufgenommen .In einer Feierstunde wurden die einundzwan¬
zigjährigen BDM . -Mädel unserer Ortsgruppe
in die NS . -Frauenschaft aufgenommen . Orts
frauenschaftsleiterin Karsjens wies in ihrer
Ansprache die jungen Mädel auf ihre Pflichten
und Ausgaben hin . Parteigenosse Remmerbetonte in seiner Rede besonders , daß sich in
dieser ernsten Zeit die deutsche Frau im Einsatz
bewährt habe und sich weiterhin bewähren
würde . Lieder und heitere Darbietungen um¬
rahmten die Feier .

otz . Aurich . , ,Geschichte " der Peitsche .Landwirt aus einer Kreisgemeinde hatteunlängst mit großer Mühe in Aurich einePeitsche erstanden und war zufrieden mit sei¬
nem Erfolge nachhause gefahren . Unterwegs
stellte er seinen Wagen auf furze Zeit in einem
Dorfe ab und mußte beim Weiterfahren die
unangenehme Entdeckung machen , daß die neue
Peitsche fort war . Einige Wochen später trai
er in seinem Dorfe einen Wagen , dessen Lenker
eine neue Peitsche mitführte . Als er sie als
sein Eigentum zu erkennen glaubte , wurde das
von dem Fahrer energisch bestritten . Dieser gab
vielmehr an , die Peitsche ebenfalls in Aurich
gekauft zu haben . Der Sohn des Bestohlenen
griff am nächsten Tage zur Selbsthilfe , ging hin
und nahm dem Verdächtigen die Peitsche fur¬
zerhand ab und brachte sie zum zuständigen
Gendarmeriebeamten , wobei er gleichzeitig An¬
zeige wegen Diebstahls erstattete . Bei den nun
einsetzenden Ermittlungen der Gendarmerie
stellte sicheraus , daß der zunächst Beschuldigte
die Peitsche von einem anderen Dorfbewohner
fäuflich erworben hatte . Dieser Dritte gab an ,
die Beitsche gefunden zu haben . Nun ist der
Strafrichter mit der weiteren Aufklärung
des Falles befaßt und es wird sich herausstel¬
len , ob Diebstahl , Hehlerei oder Fundunterschla¬
gung vorliegt .

otz . Sartum . Brieftaube zugeflogen .
Einem Anwohner unseres Ortes flog vor eini :
gen Tagen eine Brieftaube zu. Es wird beidieser Gelegenheit daran erinnert , daß zuge¬
flogene Brieftauben der Ortspolizeibe
hörde ( Landrat ) abzuliefern sind . Die Tiere
sind in dem Zustande abzuliefern , in dem sie
eingetroffen sind .

otz . Walle . Verkehrsunfall . Als
gestern vormittag ein mit zwei Personen be¬settes Motorrad von Aurich kommend durch
unsere Ortschaft fuhr , bog ein von einem eIf =
jährigen Jungen gelenkter Aderwagen
in furzem Abstand vor dem Motorrad in einen
Seitenweg ein . Da der Junge kein Zeichen ge¬
geben hatte , fonnte das Motorrad nicht mehr

Emden , den 11. Ottober 1943 .
Königsberger Straße 13 ,

Heute in den frühen Morgenstunden
ging unser Töchterchen , mein fleines
Schwesterchen

Antje
für immer von uns . 14 Monate war
Sie unser Glüd und unsere Freude .
In stiller Trauer :

Gerhard Berends und Frau Eber
hardine , geb. Däne , Berend Berends
sowie die nächsten Anverwandten .

Beerdigung Freitag , 15. Ott ., von der
Großen Kirche .

Emden , Störtebekerstr . 1, 3ingst a .
Dark , Wilhelmshaven , 12. Oft , 1943 .

Heute entschlief nach langer , mit
großer Geduld ertragener Krankheit
meine innigitgeliebte Frau , meine
treue Lebensgefährtin , meine liebe
Schwiegertochter , unsere liebe Schwäs
gerin , Tante und Großtante

Auguste Kuzner
geb. Heinrich

im 52. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Robert Kuzner u . alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 16. Oktober ,
14 Uhr , von der Friedhofstapelle . Bo
lardusstr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Argenau ( Kreis Hohensalza , Marthe¬
land ) , den den 9. Oktober 1943 .
Plöglich und unerwartet starb mein
unvergeßlicher Mann . meines Kindes
Bater

Richard Rudolf Sebens
Y 10. Dez. 1906 , 5. Oft , 1943 .

Ilse Gebens , geb. Nagel , Saito
Sebens .

Nach erfolgter Einäscherung findet die
Beilegung der Urne in Leer statt .

Holthusen , Rinzeldorf , Tichelwarf und
im Felde , den 12. Ottober 1943 ,
Heute starb nach längerem Leiden un¬
fere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester . Schwägerin
und Tante , die Witwe

Hista Klaaßen
geb. Lüding

im 74. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Bernhard Klaaßen und Frau , geb.
Groen , Sinrich Klaaßen und Frau ,
geb. Diddens , Frerich Klaaßen , z. 3 .
Wehrmacht , Albertus Klaaßen , 3. 3.
im Felde , und Frau , geb. Müller ,
Sander Lübber , 1. 3 . im Felde ,
und Frau , geb . Klaaßen , sowie alle
Angehörigen

Beerdigung Sonnabend , 16. Oft ., 16
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Für die uns in unserem tiefen
Schmerz so zahlreich erwiesene Anteil¬
nahme anläßlich des Heldentodes mei¬
nes lieben Sohnes , unseres guten Bru¬
ders und Schwagers Alrich sagen wir
allen , besonders Herrn Paftor Immer ,
unseren tiefempfundenen Dant . Fa =
milie Jalobus Wertner . Midlum , den
28. September 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Sinscheidens
unseres lieben Sohnes , Gustav Ans
dersson , danten mir herzlicht . Karl
Andersson und Frau , geb. Sawidi .
Emden , den 6. Oftober 1943. ¬

Statt Karten . Für die vielen Bes
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des schmerzlichen Verlustes meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
Bonno Adolf Eberhardt , sagen wir
allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe bewiesen , besonders
Herrn Bastor Cramer , unseren tief¬
empfundenen Dant , Frau Gerda Cber¬
hardt und Kinder . Aurich .

Leerer Gallimarkt und was davon übrig blieb
Ein Karussell , ein halb Dutzend Buden aber trotzdem viel Volk am , , Festplatz "

otz . Gallimarkt ! Am 13 . Oktober begann | Eisbuden , drei oder vier waren in flottem
einst de Serie von Tagen ausgelassener " Betrieb !
Freude , in denen oft genug über die Stränge
geschlagen " wurde . Selbst nach dem ersten Welt¬
frieg noch feierte das Gallimarktgetriebe eine

Auferstehung, ja , es traten Bestrebungen zu
tage , dem Ganzen ein heimatlich -kulturelles
Gepräge zu geben durch die schönen Heimat¬
festspiele .

fümmerliche Reste des Lebens
Heute , am ersten Tag , gab es nur noch

und Treibens .

Waage , König- und Neue Straße , Rathausstraßesie zeigten ihr Alltagsgesicht . Selbst der vorge¬
sehene Pferdemarkt fiel - die Gründe dafür lie¬
gen nahe - aus . Abe wie war es auf dem Plaz ,

nennt ? Wahrhaftig ein Karussell wurde aufge¬

den der Volksmund heute noch „ Gallimartt "

baut mit schnaubenden" Rossen und Plüschsofas.Eines - statt des halben Dugend von einst !und weiter ? Etliche Glücksbuden sind vertreten ,
zwei oder drei Zelte mit Pfefferkuchen (nur
reien , ein anderes mit echtem" Glasschmud,
gegen Brotmarken versteht sich ! ) oder Lecke¬

wieder eines mit Knöpfen und derlei Klei¬
nigkeiten - - und dann die unvermeidlichen

-

ausweichen und der Ackerwagen fuhr in die
Maschine hinein . Beide Fahrer kamen zu Fall
und wurden verletzt . Auch der Junge auf dem
Aderwagen erlitt eine Verlekung am Ohr. Das
Kraftrad wurde beschädigt . Wenn schon Kinder
mit der Führung eines Gespannes betraut
werden , so müssen sie auch die Verkehrs =
vorschriften genau beachten .

otz . Wittmund . Leichtsinnige Mutter .
Oft mußten wir schon feststellen , daß Radfahrer
sich an Kraftfahrzeuge anhängen und
gar oft ihren Leichtsinn mit dem Leben bezah¬
len mußten . Gestern konnte auf der kurven¬
reichen Strecke von Dunum nach Burhafe beob¬
achtet werden , wie eine Frau , die auf ihrem
Fahrrad noch zwei kleine Kinder mitführte , sich
mit der rechten Hand an einem schnell fahrenden
Laftzug festhielt . Dur diese leichtsinnige Hand¬
lung hatte diese Frau nicht nur sich selbst in
große Gefahr gebracht , sondern auch noch dasLeben ihrer Kinder .

otz . Esens . Arbeitsmaiden verließen uns . Die
Maiden des hiesigen Areitsdienstlagers haben
in den letzten Tagen das Lager verlassen .
Nachdem die Maiden ihre Dienstzeit im Lager
beendet haben , werden sie sich weiter im
Kriegshilfsdienst einsetzen .

otz . Ejens . Unfall . In den gestrigen
Abendstunden kam ein Radfahrer in der Bahn¬
hofstraße vom Fahrweg ab und stürzte . Er er =
litt Hautabschürfungen , das Fahrrad war arg
verbogen .

Jungen des Jahrgangs 1927, meldet euch |
jetzt schon für die aktive Offiziers
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert bie notwendigen Mert¬
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres , Leer (Ostfr .) Wehrmeldeamt ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab¬
gegeben wird . desto mehr Aussicht be
steht , zu der gewünschten Waffengat¬
tung eingezogen zu werden . Der Zeit
punkt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be¬
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs¬
offiziers find : Leer (Ostfr . ). Wehr¬
meldeamt jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr ; H3 . -Bann , Geschäftsstellen des
Betreuungsbezirts Ostfriesland . mo
natlich einmal Die Zeiten werden je
meils in den 53 . -Bann -Befehlen be¬
fanntgegeben . Auch zu anderen Zeiten
tönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre
chen . Bittet ihn auf einer Postkarte
um Festlegung eines anderen Zeit¬
punftes . Annahmestelle X für Offi
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs¬
offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr .) .

Wenig gewiß ; indessen das Minus wurde
durch ein anderes Plus ersetzt - das heißt ,
eine übergroße Menschenmenge war am Plaze ,

welche Kostbarkeiten zu erstehen. Ein alter
umdrängte die Buden , als gäbe es wer weiß

Scherz tam uns in den Sinn : eine Lehrerver¬
jammlung wurde vom Redner mit den Worten
begrüßt : „ Es war im Saal schon voller und
schon leerer , aber so voller - Lehrer war es
noch nicht . . . " Hier ließ sich der Saz auf die

play schon voller und schon leerer
Leerer ummünzen : „ Es war am Markt¬

voller Leerer war es noch nicht ." Wahr¬
- aber so

haftig , hier stand man geduldig ,,Schlange " , um
einen Rest der einstigen Jahr - und Krammarkt¬
Glückseligkeiten zu erhaschen .

straßenede hatten sich auch zwei „ legte" Dreh¬
Damit wir es nicht vergessen : an der König¬

mügen es in früheren Zeiten gewesen sein !
orgelspieler niedergelassen . Ein Dutzend

Aber die „ Susanna Kniderbein " hatten sie nicht

flangen etwas trist
mehr auf der Walze . Ueberhaupt

orgeln der versunkenen Herrlichkeit nachtrauer¬
ten . . . Der Gallimarkt war einmal . . . Hgn .

-
die Töne

just als ob die Dreh¬

otz . Esens . Dampferabfahrtszeiten .
Es ist ratiam , sich nach den jeweiligen Abahrts¬
zen des Dampfers , der zwischen Benser -
fiel und Langeoog verkehrt, vor Antritt
der Ueberfahrt zu erkundigen , da der Dampfer
auf die Gezeiten Rücksicht nehmen muß.

Unter dem Hoheitsadler

Leer . DI . - Fähnlein 3. Sonnabend 15 Uhr Jung¬
züge 2 und 3 beim H . - Heim . ( Leistungss - Heim¬
nachmittag ) . IM - Grupne 3/381 . Heute 14 Uhr
mit Turnzeug beim HJ . - Heim . 30 Pfennin mit¬
bringen . Motor , Marine - und Fliegergefolg¬
schaft . Heute 19. 15 Uhr Filmvorführen im
Zentral -Hotel (van Mark ) . Einlaß 19 utbr .
IM . - Gruppe 4 , Seisfelde . Heute 15 . 30 Uhr bei
der Schule mit Turnzeug in vorschriftsmäßiger
Dienstkleidung (Strümpfe ) . Zehnjährige
Dirndlkleidern mit Socken .

Was bringt der Rundfunk ?

in

Donnerstag . Reichsprogramm : 11 - 11 . 40 :
Kleines Konzert der Wiener Symphonifer . 12 . 35
bis 12. 45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Bunte
Klänge aus Hamburg . 15 - 16 : Unterhaltende
Weifen . 16 - 17 : Operettenkonzert . 17 . 15 - 18 . 30 :
Bekannte Solisten und Kapellen . 18 . 30 - 19 : Der
3eitspiegel . 19 . 20 - 19 . 35 : Frontberichte . 20 . 15
bis 21 : Mozart - Sendung , Leitung : Joseph Keil¬
berth . 21 - 22 : Aus Opern von Verdi ( zum 130 ,
Geburtstag ) .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Sinfonische Musit
von S . Bayerl , May Bruch , Hermann Wunsch
und andere . 20 . 15 - 21 : zum 50. Mal , ,Liebe , gute
Bekannte " . 21 - 22 : Unterhaltsame Musik für
Dich ".

Es wird verdunkelt von 17 . 45 bis 6. 15 Uhr

Saupt und Mittelschule Aurich . Schul¬

Törf , de nich wieken wull

Radfaren fann ' d !" sä Valentin ,
do weer he nett twalf Jaar .
, ,Denn faar man mal to d' Welt herin !"
So seggt an hüm sien Vaar .
Un Valentin , de stiggt upt Rad
' t weer noch vör nägenteinhunnert ,
so free un eensam is de Straat ,
gien Auto tut ' t un dunnert .

Un Valentin , de faart un faart ;
wat is de Welt doch groot !
Of sück dat Kinnervolk woll waart ?
O ja , dat geit recht good !
Dar tummt en Wagen ! Slank vörbi !
Kiek an , dat ging ja lüftig !
Nu hebb 'ck de heele Straat för mi ;
na , Rad , denn loop man rüstig !

Nu fummt dat wiede , wilde Moor ,
gien Minsch of Deer to seen ,
de Straat so lief , nett as en Snoor ,
hier hebb ick ' t Rief alleen !

Doch nä , dar günnt , dar liggt ja wat !
Wat sull dat wäsen fönen ?
Dat liggt nett midden up de Straat
un hett gien Been ' of Tönen .

Nu see id ' t al , dat is en Törf ,
liggt in sien Eenigheit ,
luurt up sien Wagen of sien Körv ,
de hebbt hüm hier verkleit .
Man is ' t nich nett , as wenn he seggt :
, , Du hest hier nids to söken ! "
Na , töw , du Törf ! Idk was mien Recht ,
magst schellen du of flötent

Id doo di nids , du döng Dings ,
un fann of good vörbi ,
fann rechts un , wenn ick will , of links ,
de Straat , de is för mi !
Doch , Dunnerkater , wat is dat ?
Ick meen , ick kann good faren ?
Nu hebb ' d gien Roje meer int Rad !
Verdüllt , nu geit ' t verlaten !

Un Valentin , de fickt vergrellt
blot up dat eene Stä ;
dar liggt de Törf , de röppt un tellt :
, ,So , nu noch twee , dree Trä ! "
Krabazdi bum ! Dat Rad word mall ,
friggt nett de Törf to faten ,
un Valentin flüggt as en Ball
herunner van de Straaten !

Dar liggt he in de Sömmerweg ,
sien Rad , dat liggt upt Pad ;
jedoch de Törf , so swart un frech ,
liggt midden up de Straat .

Id stamp di , Aas , to Gruus un Muus !"
röppt Valentin vull wilde Wut .
He deit ' t , faart slupsteerts dann naa Huus :

Moj weer ' t ; man ' n Törf , de miett
nich ut !"

Ibo .

Stute , mitteljährig , zu verkaufen |
oder gegen Kuh zu vertauschen. Apollo , Emden
Bu erfragen OZ . Aurich .

Kälberabnahme jeden Montag . Georg In Wiederaufführung
Springer , Jever , Blumenstraße 3.

2 gute Kühe, zeitmilche, und befter Wir bitten zum
Bulle , 10 Monate alt , verkauft R.
Meyer , Klein - Hesel .

beginn für die Klassen I , IIa , IIb am
Montag , dem 18. 10. , für die Klassen Schafbock , angefört , hält a. Decken
III - VI am Dienstag , dem 19. 10,, empfohlen Gerhard Harms , Kirch¬
jeweils 8 Uhr . Der Reftor : Onten .

Landwirtschaftsschule Norden . Der Un

Montag , 18. Oftober , 10 Uhr . Stü¬
bert , Direktor .

dorferfeld .

terricht für den Oberturjus beginnt Jungen Eber, angekört , hält zum
Decken bestens empfohlen Frau D.
van , Mark Wwe . , Ihrhove .

Marienhafe , Tjüche , Upgant -Schott . Die Huhn zugelaufen . Leer , Conrebbers¬
Schau der Zuggräben und Durchlässe
findet statt am 22. Oftober 1943 . weg 40 .

Nach

Marienhafe , Tjüche u. Upgant -Schott, Rind , 1½½jähr., schwarzbt ., Ohrmarte
den 13. Oft . 1943. Die Bürgermeister . 2/2187 , Kreuz : H eingeschnitten ,

Gemeinde Westermarsch I. Rattenbelämp aus der Meede Westerende - Bang¬
fungsmittel sind für die hiesige Ge steder Verlaat entlaufen .
meinde nur bei Kaufmann Friedrich richtgeber erhält gute Belohnung .
Schmidt in Westermarsch I zu beziehen . Bammert Hippen , Rahe .
Westermarsch I , den 13. Oftober 1943 .
Der Bürgermeister . Enter , schwarzbt ., im Schwarz flein .

Stadt Weener . Einfellerungsscheine für weißer Fleck , aus der Hüllener Ut
Kartoffeln werden nur noch am Frei¬ meede entlaufen . Christ . Kuhl¬
tag , 15. Oftober 1943 , von 8 - 12 Uhr , mann , Ludwigsdorf .
im Rathause ausgegeben . Meener , Rind , 2 / 2jährig , schwarzbunt , ausben 13. Oft . 1943 Der Bürgermeister .

der Weide in Schwittersum ent¬Bestellungen auf Geschäftsbücher für laufen . Nachrichtgeber Belohnung .Jahresabschluß erbittet rechtzeitig Verweyen , Dornum .Papier -Buß . Leer , Hindenburgstr .
Rind , 2jährig , dunkelschwarzbunt ,Mit der legten Sendung Weißkohl rechte Schulter kleiner weißerbin ich Freitag an der Bahn Fleck , linke Rippenwand weißerBunde . Nehme Bestellungen auf Streifen , Kreuz weißer Fleck, ausWurzeln entgegen . Jan Poppen . der Weide entlaufen . Nachricht¬

12 - 16 3tr . Aleifartoffeln zur Ein - geber erhält Belohnung . Frau
tellerung zu kaufen gesucht . Be - Immega Wwe ., Holtland .
zugsausweise liegen vor . A. Kalt - Dieler Sielacht . Die Schauung derreuth , Deer , Alleestraße 4 .

Raucherkarte verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeb . bei H. Nörtter ,
Emden , Staatswerft 39. Die Ge
schäfte werden gebeten , nichts auf
diese Karte abzugeben .

Füllhalter ( Tintentuli ) in Emden ,
Godfried -Bueren -Straße , verloren .
Abzugeben gegen Belohnung in
Emden , Sapumer Straße 1 I .

Braune Kindermüße in der Nacht
zum 13. Oktober von der Admi¬
ral -Scheer -Straße bis Neue Heimat verloren . Abzug . bei Ihnen ,
Emden , Admiral -Scheer -Straße 3 .

Tasche versehentlich am 11. Oft . bei
Bäcker Günther , Leer , an fremdes
Fahrrad gehängt . Abzugeben ge
gen Belohnung bei Bäckerei Gün¬
ther , Leer , Adolf - Hitler -Straße .

Damenarmbanduhr von Buchhand
lung Schuster , Heisfelder Straße,
bis Gymnasium , Leer , verloren .
Gegen hohe Belohnung abzugeben
bei Buchhandlung Schuster oder
im Fundbüro , Leer .

Attentasche mit Kleidungsstücken v.
Siegelfum n . Münteboe verloren .
Gegen Belohnung abzugeben bei
Gerhard Klöpper , Münteboe .

Fertel verkauft Jelde Penning , RI .
Remels .

Schweres Riefentaninchen zur Zucht
gesucht . Angebote unter 2290
D Emben ,

Abwässerungsgräben und Pum
pen findet am 25 . Oktober statt .
Fehlende und mangelhafte Arbeit
wird auf Kosten der Säumigen
instandgesetzt . Die Sielrichter .

Niederdeutsche Bühne Norden . Beest
marktsspill , ,En neemodsch Wicht " .
Lüftig Spill in 3 Bebriefen fan
Friedrich Kreflow . 17. , 18. un 19.
Oktober , s ' avens um half söben ,

De Stäen tösten : 1. Pl . (numme¬
bi Peter Remmers in de , ,Börse " .

0,50 RM . Vörverkoop . bi Braams
reert ) 1,30 , 2. PI , 0,80 , Suldaten

in de Hindenbörgstraat .
NSDAP . , Ortsgruppe Wiesens . Def¬

fentliche Versammlung Sonn¬
abend , 16 Ott . , 19 Uhr , bei A.
Garvelts . Es spricht der Kreis¬
obmann der DAF . Nagorski aus
Burgdorf ( Hann . ). Die gesamte
Bevölkerung wird hiermit herzlich

Zanz
Jugendliche ab 14 Jahre

zugelassen .

Palast -Theater , Leer

2 glückliche
Menfchen

as viel verlangt wird,
bas fit mitunter hnapp - befonders in
Kriegszeiten. Das war (chonimmer(0.
Aber ftets find auchwiederZeiten ge
kommen, in denen man fich etwas
Butes leisten konnte. Und fo wird
es wieder fein, nach dem Endfieg: für
Alle, diefeinenWert zuschäßenwiffen

Scharlachberg
Meisterbrand
ein Weinbrand / der hält
was fein Name verfpricht

Pelikan
eingeladen. Der Ortsgruppenleiter. SCHREIBBANDER
Sonntag : ,,Wir bitten zum Tanz ."

Apollo - Theater , Emden . Nur bis

Mit Hans Moser , Paul Hörbiger ,
Elfie Mayerhofer , Hans Holt .
Täglich 18 Uhr , Kaffe ab 16. 30
Uhr , Sonnabend und Sonntag 15
und 18 Uhr , Kaffe ab 13 . 30 Uhr .

Palast - Theater , Leer . Donnerstag
bis Montag , täglich 15 . 30 und
18. 30 Uhr : Das große Lustspiel

zwei glückliche Menschen ." Sonn
tag , 13 Uhr , Jugendvorstellung :

3vei in einer großen Stadt ."

HO
und Peliken - Kohlenpapie

öfter umdrehen ⚫ dann halten

sie noch länger ! Kohlen .

klau darf sie nicht halb aus .

genutzt im Papierkorb finden ,

sonst vergeuden wir Roh

stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation ,
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